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NASCHET JENISCHE
Stiftung zur Wiedergutmachung
für die Kinder der Landstrasse

Webergasse 21 Tel. 071 / 22 87 82

9000 St.Gallen PC 90-10725-2

02.12.89

MEDIENDIENST

Neue schockierende Zeugnisse von "Kindern der Landstrasse"

In der Stiftung Naschet Jenische arbeiten Jenische und Sesshafte
mit den Ziel der Vergangenheitsbewältigung zusammen. Es geht um

die Vergangenheit der Pro Juventute-Opfer, aber auch um jene der
Sesshaften Bevölkerung, der verschiedenen beteiligten Werke sowie

von Bund und Kantonen, welche an der Verfolgung der Jenischen
mitwirkten.

Äuf den vergangenen Freitag, 1. Dezember 1989 hatte die Naschet
Jenische die Betroffenen zur MonatsverSammlung nach Ölten
eingeladen. Ueber 50 Opfer aus der Region folgten der Einladung und

bestätigten einmal mehr das an den Jenischen begangene schreckliche

Verbrechen.

Wiedersehen nach 43 Jahren

An der Versammlung trafen sich zwei Schwestern nach 43 Jahren
Trennung zum erstenmal wieder. Freude und traurige Betroffenheit
waren gross und lagen nahe beieinander. Getragen von der
Solidarität der Jenischen und der sich des grossen Unrechts bewussten
Sesshaften sind der Schmerz der im Kindesalter erfolgten Trennung

und nun auch jener des Kennenlernens überhaupt erträglich.

Eine Mutter sucht den Weg zu ihrem Kind

Still wurde es an der Versammlung, als eine jenische Mutter
berichtete, sie wisse heute zwar wo ihre Tochter sei, deren Umgebung

und auch das Kind selber lehnten aber jeden Kontakt ab. Noch
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imitier werde die Mutter in ein schlechtes Licht gestellt. Die

Mutter wünscht sich von Kerzen, endlich ihr Kind in die Arme zu

schliessen und ihm die Wahrheit mitteilen zu können. Mit den

Akten kann heute bewiesen werden, dass die Frau keine schlechte
Mutter war und dass sie ihr Kind nur deshalb verlor, weil es ein
jenisches war.

Bestätigt wurde an der Versammlung einmal mehr, dass neben der
Pro Juventute auch andere Werke an der Verfolgung mitwirkten. Vor
allem die Seraphischen Liebeswerke von Luzern und Solothurn. Die

Opfer erwarten von diesen Werken und den beteiligten Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern Zeichen der Einsicht, dann könne man

die Vergangenheit miteinander verarbeiten.

Schnellere Gangart in der Vergangenheitsbewältigung

Die versammelten Betroffenen, die Organisatoren der Fahrenden und

die Stiftung Naschet Jenische fordern von den Behörden in Fragen
der Wiedergutmachung eine schnellere Gangart. Das gilt für die
seit nunmehr 16 Jahren geforderte Einsetzung einer nationalen
Untersuchungskommission und auch für die Oeffnung der Geschäftsakten

der Pro Juventute, welche im Bundesarchiv noch immer
verschlossen lagern. An der Versammlung in Ölten vermerkten die
Opfer der Verfolgung mit gutem Recht, mit Zahlungen von lediglich
2000 bis 5000 Franken aus dem Wiedergutmachungsfonds könnten die
Leiden und Entbehrungen der Einzelnen niemals abgegolten sein.

Jede Woche melden sich bei der Naschet Jenische neue Betroffene.
Für viele von ihnen braucht es nach all dem Erlebten Mut, sich
zur jenischen Abstammung zu bekennen. Die Angst vor erneuter
Verfolgung sitzt tief. Jenische, die von der Pro Juventute, von
andern Werken oder von Behörden verfolgt wurden, erhalten bei
der Stiftung Naschet Jenische, Webergasse 21, 9000 St.Gallen,
Telefon 071 22 87 82, Auskünfte. Die Anfragen werden streng
vertraulich behandelt.
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